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gestern ist das i . Bataillon des k. k. Infanterit'Negi'
nients W a c q u a n t , heute aber das 2.Bataillon sammt
Stab, auf seinem NüÄmarsch aus Italien, hier einge»
lroffen, um von l)ier aus den wettern Matsch nach
ihrem Standquartier Temtswar im Banat fortzusetzen.

Gemäß des eingelangten hohen Hofkanzleydecrett«
vom,» v.. Erhalt 1. l. M . . 3.10.827, haben Se. t. k.
Majestät mit «. h. Entschließung vom 29. Mar i d. I .
geruhet, dem Peter Anton Girzik, InHader einer Fa«
dri? privilegitter wasserdichter Hüte, und dem Iohan»
T'chaezee. gewesenen Fabriks.Dlrector, beyde in Wien
>n der Leopoldstadt Nr. ,36 wohnhaft, auf die von de,
medlcmischen Facultät bereits unschädlich befunden«
Entdeckung, mittelst «ilier ganz einfachen Verführung«,
«rt, aus b-fondere ausgewählten inländischen Wein«
sotten cine Weingattung zu bereiten, welch« dcm
Champagner-. Weine an Geschmack, Güte und Geist,
und im Moussiren sehr ähnlich, aber wohlfeiler als der«
selbe sey;« ein fünfjähriges Privilegium nach den B „
slimmungen des a. h. Patentg vom 8. December ,3za
und mit dem für die Erzeugung künstlicher Weine ins.
besondere angeordnete Vorsichten, zu verleihen.

Welches hiennt zur öfftntlichen Kenntniß aedrackt
Wird.

Vom k. k, illyrischen Gnbelnium zu Laibach am

Bekichte», aus Linz vom 7. d. M. zu Folge, wa«n
^e- ^a»estai der Kaiser mit Ihrer Majestät der Kai.
v o n ^ ^ " " ^ W königl. Hoheit die Kronprinzessinn
gekommen"' " " " " " " ^ t e s t t n Wohlseyn daseldst an«

S°l«?n7 m i ^ ^ ^ ^ ^ ' ' k' H'de" de. Prinz von
' ' « ' Er e , " " H ^ lhrer durchlauchtigsten Gemahlmn,

«ach Pr»? , Elementine kaiserl. Hoheit, vo.. hier
'aucht,as<e " ^ . " ' ^ ^"b'n Sich auch heute des durch.
Hohnt d ' ^ ^ ^ r z o g s Ferdinand. Kronprinzen, taiserl.

''»»lven haben.

S<> t. k. Majcstät haben mit a> h. Entschließung
vom ,6. April. d. I . . den sleyermärkischen Stadt ° un»
Landrath, J o h a n n N e p o m u k E d l e n v. Vene .
d i c t , zum Ra<be dey dem Inner »österreichisch »Kü»
stenländischen Apptllalions » Gerichte allergnädigst z»
ernennen geruhet.

Se. k. f. Majestät haben mit a- h. Entschließung
vom »6. April d. I . . den Rath des Provinzial - Tribu»
nalsinTreviso, S t e p h a n G r a b m a y r , zumStatzt«»
und Landrathe in Linz; und den Rath des Civil°Tribu»'
»lal« in Venedig , J o h a n n H e n r y , zum Stadt« und
Landratht in Trieft, mit Beybehaltung ihres Dienst»
langes, allergnädigst zu ernennen geruhtt.

Se. k. k. Majestät haben mittelst a. h. Sntschlie,
ßung vom 17. März d. I . , bey dem Obersten Gerichts«
Hofe und einigen andern Justizbehörden nachstehend«
Beförderungen und Veränderungen vorzunehmen g»<
ruhet:

Den nied. österr. Npptllations < Präsidenten, Fer«
dinand v. Fcchtig, haben Se. Majestät zum zweyte»
Obersten Iustizstelle'Prasldenten zu ernennen, und ihm
Wien als den Ort sliner Dienstttistung zu bestimmen
befunden. An dessen Stelle wurde zum nied. österr.
Appellations-Prästdenten der erste Vice.Präsident, der
Obersten Iustizstelle, Ferdinand Freyherr v. Ulm, und
wenn dieser es vorziehen sollte, bey der Obersten Iu«
stizstelle zu verbleiben, der zweyte Vice «Präsident dcr
Obersten Iustizstelle, Friedrich Christian Freyherr von
Gättner, ernannt.

Zum zweyten Vice-Präsidenten der obersten Iu»
stizsteUe, mit der Dienstleistung in Verona, wurde der
Tyrolisch Vorarlbergische Appellations-Prasident, Franz
Xaver Pultscher Ritter v. Vschenburg, mit Beybehal»
tlnig seines bisherigen Dienftranges, bestimmt.

Die Tyrolisch - Vorarlbergische AppellationS i Prast»
denten »Stelle wurde dcm Steyermarlischen Landrechje»
Präsidenten, AndrcaZ Aloys di Pauli v< Treuhtim,
verliehen.
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Der Mailänder AppeVations - Präsident, Franz
V. Patroni, würd« in gleicher Eigenschaft nach Venedig

'.übersetzt, und an dessen Stelle der Präsident des Mai»
länder CriminallOerichts, Franz della-Poita, zum Mai-
länder Appellations» Präsidenten ernannt.

Die Präsidenten. Stelle bey dem Mailänder Cri«
minal » Justiz . Tribunal haben Se. Majestät Ihrem
Hofrathe des Veroneser Senates de« Obersten .Justiz«
stelle, Johann Gognetti, verliehen.

Der Präsident des Mailänder Civil« Iustiz°T«ibu»
nalS, Lattantius v. Valsecchi, welchem Se. Majestät
unter Einem das Commandeur-Kreuh Ihres Leopold«
Ordens taxfrey zu verleihen befunden haben, ist mit
Bezeigung der allerhöchsten Zufriedenheit über seine
bisherige Dienstleistung normalmäß,g in den Ruhestand
v«rsetzt, und diese Präsidenten «Stelle dem Hofrathe
des Veronese« Senates der Obersten Iustizstelle, Anton
Mazzetti, verliehen worden.

Endlich haben Se. Majestät dem ersten Vice»Prä»
fidtnten der Obersten Iustizstelle, Frhrn. v. Ulm, zur
Bezeigung der a. h. Zufriedenheit, mit der von ihm ins
sechste Jahr geführten Oberleitung der Wiener-Senate
der Obersten Iustizstelle, das Commandeur-Kreutz des
kömgl. Ungarischen S t . Stephan »Ordens taxfrey zu
verleihen geruhet.

Übe« die von dem ersten Vice-Präsidenten der Oder.
ssen Iustizstelle. Frhrn. v. Ulm, abgegebene Erklärung,
daß er es vorziehe, bey der Obersten Iustizstelle zu ver«
bleiben, haben Se. Majestät die Präsidenten »Stelle
des nied. österr. Appellations» und Criminal« Oberge«
tichtS, dem zweyten Vice»Pläfl0enten der Obersten
Iustizstelle, Friedrich Christian Frhrn. v. Gärtner, de»
finitio zu verleihen befunden.

Nee österr. Beobachter vom i2. d. M . ent«
hält, unter de« Aufschrift: W i e n . den »2. M a y ,
Folgendes : ^ Durch außerordentliche Gelegenheit ist
von T o n s t a n t i n o p e l dle Nachricht eingegangen,
daß in eine« dort am 27. April zwischen dem königl.
großbritannischen Vothschafter und dem Neis Efcndi
Statt gehabten Conferenz, die d e f i n i t i v e Räu<
m u n g der Wa l lach «y und M o l d a u von den
tü rk ischen T r u p p e n beschlossen und festgesetzt nor»
den ist, daß diese Maßregel in der kürzest »möglichen
Zeic zur Vollziehung gebracht werden soll.

An demselben Tage erfolgte auch die bisher durch
«inen Anstand bey de« Abfassung eines Artikels verzö»
gelte wechselseitige Natification des zwischen Sr . Maje»

ltät dem Könige von Sardiniön und der Pfort, abge»
schlossenen Freundschafts « und Handels'Tractats, durch
welchen den sardinischen Unterthanen die Freyheit der
Schifffahrt im schwatzen Meere eingeräumt wird. Un-
mittelbar nachher wurde der königl. sardinische Geschäfts»
träger durch den köntgl. grvßbrttannifchen Vothschafter
den Ministern der Pforte vorgestellt.

Päpstl iche S t a a t e n .
Dem D i a r i o di Noma vom 39. April zufolge,

warder heil. Vater, der Sich seit Seiner letzten Krank'
heil nicht mehr öffentlich gezeigt halte, am 27. zum
ersten Mahl wieder ausgefahren.

I n dem geheimen Consistorium vom Z. May werden
Se. Heiligkeit dem Bischof von Monlefiascone und Cor»
neto, Monf. Vonaventura Gazzo la und dem Mons.
Glamdattista B u f s i , Hclilore ß«u«rlll<! <1«11a reverenci»
Ckluer» 2̂ o3tuUcÄ die Cardlnals' Würde verleihen.

S p a n i e n .
Der Vicelömg von Navarra. Marquis de Lazan,

hat am »4- April durch eine, in der ganzen Provinz
verbreitete, Proclamation die Einwohner benachrichtigt,
daß die kriegegcfangenen Spanier aus Frankreich nach
Spanien zurückkehren. Zu gleicher Zeit wird das Volt
aufgefordert, sie als Landbleute und Brüde« zu emvfan°
zen, und sich bey strenger Strafe aller Beleidigung
derselben zu enthalten. Ungeachtet dieses Befehls hat
man für nöthig gehalten, zum Schutze dieser Gesänge»
nen, Truppen'Abtheilungen auf den Straßen, auf de»
nen sie kamen, aufzustellen.

Der bisherige Obergeneral der französischen Occm
pationSlArmee, Graf Bourmont, der d>« zur Ankunft
seines Nachfolgers, des Generallieutenants Diqeon durch
General Qrdonneau adgelös't wird, ist am 20, April
von Madlid nach Paris abgereist.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
Londoner Blätter enthalten folgendes Schreiben von

der Station vor A l g i e r vom 2. Apr i l : «Die Werke,
welche den Eingang des Hafens decken, sind von einem
beträchtlichen Umfange. Die große halbkreisförmige Vati
terie, welche den Molo bestreicht, ist mit »«<,, ehernen
Feuerfchlünden bewehrt. Wir können leicht dle Masten
mehrerer Fregatten oder Corvetten in dem innern Baf'
sin wahrnehmen. Der Dey beharrt bey seiner Weige«
«ung, die großdritannische Flagge auf de« Wohnung
unsers Consuls (in der Stadt) aufstecken zu lassen- Die
Gebirge rings um Algier sind noch mit Schnee bedeckt."

Als das englische Dampfpackctdoot (tll« Ncmarck),
am «6. April auf 0e« Fahrt von Noulogne nach Dover



-59
begriffen war . geriech die Maschintr!« an einem der
Wcirc in Unordnung. Der über d,e drohende Gefahr
bestürzte Wcrkme.ster verlor auf einen-Augenblick den
Kopf. und rannte aufs Verdeck, faßte sich aber bald
wieder, und eilte auf seinen Posten zurück. Mittlerwe.le
hatten d.e Pumpstöcke das Verdeck gesprengt, und da
auch nach unten em gleiches U'.iglück befürchtet wurde,
so hielten sich die Passagiere für verloren. Mehrere lie«
ßen bereits die Schaluppe ins Wasser, um s<ch hinein
iu retten; glücklicher Weise erreichte der Werkmeister
die Maschine noch bey Zeiten, um die Klappe zu offnen,
und die andern erforderlichen M i t te l anzuwenden, wo-
durch der Untergang, welcher einen Augenblick zuvor
dem Fahrzeug gedroht hatte, abgewendet wurde. Mi>
lireß Henry Va r i ng , welche sich in ihrem auf dem Ver-
deck stehenden Wagen befand, behielt während dieser
Lanzen Schreckens-Scene eine Kaltblütigkeit und eine
Fassung, worüber d>e übrigen Passagiere höchlich er-
staunten. Da» Pactetboot erreichte um sieden Uhr Abends
glücklich Dover.

Wer auf Vorbedeutungen hält, dem könnt« «s ein
"bleZ Zeichen dünken, daß. gleichsam am Vorabend d«S
^bsegeing, em Officier des vornehmsten der beyd«n
^ldlckungsschisse. »er F " r y , der Lieutenant John.
'lone, «in Soi i» des Generals Iohnstone ,n Schottland,
!<ch erschoß« hat. E t war erst unlängst zu dieser Ex-
pedition ernannt; seine Bekannten hatten ihm aber an»
siegen, slch yon der Entdeckungsreise loszumachen, und
bey der Admiralität um seine Entlassung einzukommen.
Er hatte diesen Bitten nachgegeben, und erwartete nun
d'« Antwort auf sem AbschltdSgesuch; an dem Morgen
aber, wo dieselbe hätt«! eintreffen können, erschoß er
llch in Deptford am Bord des Schiffes Weymouth, wel>
Heg den Osficieren der Fury, wahrend auf diesem"letz,
ttlen noch die Vorbereitungen zu der Reise vollends be«
«ndet wurden, zum einstweiligen Aufenthalt angewie,
len worden war. Das Mordinsttument, dessen e« sich
iur Vollführung seines Vorhabens bediente, war eine
Flinte mit doppeltem Laufe, die ihm sein Bruder für
d>« Reise geschenkt hatte. Se in Absterben wird sehr be.
klagt, denn er wird als kenntnißreich und brav allge°
^ein gerühmt. Sobald die Nachricht von diesem Vo r .
llang« in Deptford bekannt ward , ließen alle dort vor
Anker liegende Schiffe, als wäre es durch gemeinschaft,
''ch« Verabredung geschehen, zum Zeichen der Trauer,
' b " Flaggen bis auf die Halft« des Mastes herab. Das
^«schwornengericht erklärte den Selbstmord für die Wir»
^ng plötzlichen Wahnsinnes. D t l Lieutenant Iohnstvne

war mcht Ätsr al̂ » drcy^g Jahre, und hat an fti.ic t,aä)^
sten Verwandten schwarz gesiegelte Briefe hinterlassend
Alich von einem Beyschiff, welches der Expedition zu»
acgeden w i r d , dem «Gcipcr" hl,t sich der Q-ualtiermei»
stcr (ein Subaltern > Osftcier) Thompson, am i 5 . Apr i l
erhängt. ^

Je weiter die Zurüstungen zur Abreise vorschreiten,
desto mehr Gelegenheit erhalten diejenigen, denen Zu«
tri t t zu den Schiffen gestattet w i r d , die sinnreiche Vor«
sorge zu bewundern, mtt welcher an »alles gedacht ist,
wag zur Erhaltung und zur Bequemlichkeit de,r Mann»
schaft, so wie zu Vcrhüthung jeden möglichen Unfalls
nur immer gereichen tann. An dem rund gewölbten
V o r - und Hinterthei l , an welchem das Eis die größte
Gewalt gegen die Schiffe anwenden kann» sind die
Wände nicht weniger uls neun Fuß dick von eichenen:
über einander gelegten, und gefalzten Boh len , die a«
der Außenseite, anstatt mit Kupfer, mit starken Eisen»
platten beschlagen sind. Innerhalb ist das ganze Schiff
Mit einer Wand von Kork bekleidet, um der Fcuchtig,
keit zu widerstehen. Zu Ableitung des Dunstes vom
siedenden Wasser und von allen andern Ausdünstungen;
sind besondere Luftzüge angebracht. Beyde Schiffe wer-
den durch Dämpfe von siedendem Wasser geheitzt, und
diese Heihung geschieht Mittelst kupfernen Rohren, die
durch alle Räume des Schiffes geleitet suid. Von den,
Dampfbooten hat man die Idee entlehnt, ohne Mast
und ohne Segel im Wasser vorwärts zu kommen. Zu
dem Ende sind für die Entdeckungsschiffe Rader ange»
fertigt, die gelegentlich angehängt und wieder abgenom«
men werden können, und vermittelst r che« man zwi»
schen losen Eisschollen nach jeder Richtung hindurch zu
gelangen versuchen wi l l . Die Räder werden aber nicht
durch eine Dampfmaschine, sondern durch Menschen«
Hände, durch Matrosen, in Bewegung gesetzt, eine
Arbeit, die mit der Handanlegung bey den Schiffgpum»
pen die größte Ähnlichkeit hat. Wer zu Besichtigung der
Schiffe Zutr i t t erhält, muß seinen Nahmen in das zu
diesem Zweck in der Capitä'ns«Cajütte offen liegende'
Buch einschreiben, vnd daß diese CaMte ganz stattlich
und zugleich geräumig ist, geht d a r a u s hervor, daß
in derselben Capitän Parr r am 7. M a y eine ansehnliche
Gesellschaft zu eine« Abschiedsftte eingeladen hat , bey
welcher auch getanzt werden soll. Am 9. M a y gehen
die Schiffe die Themse hinab, und warten dort nöthi»
genfalls auf günstigen W i n d , um die gefahrvolle Reise '
anzutreten, auf welcher der Himmel sie m besondern
Schutz nehmen wolle?
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^ » ^ , Nachrichten aus Sierra Leona zukolqe, war der
D p nerschrockene Reisende V e l ; o n i zu C^ve- Coast an«

geko>nmen, nachdem er die Wüste auf dem Wege von
ßcz und Tafilet passirt hatte. Ein Vmgeborner aus
Houssa sollte ihn auf seiner Expedition nach Timductoo
begleiten, und allcS läßt hoffen, d^ß es ihm vollständig
gelungen ist.

B r a s i l i e n .

Dos in Fowey angekommen« Schiff H e b e , Capü
ian T r i s t , hat Nachrichten aus P a r a v o n i Z. März
üderbracht. Es geht aus denselben hervor, daß die
daselbst residirenden Engländer ganz unerwartet!« eine
sage von so großer Schwierigkeit und Gefahr verseht
worden sind, daß sse genöthigt waren, sich in aller E i l t
mit ihrer Habe und mit ihren Familien nach BarbadoeK
«mzuschiffen. D<r folgende von Capt. T r i s t an die
Herren P i n t o U r q u h a r t «t Comp. (die Eigne« der
Hebe) geschrieben« Br ief gibt nähere Auskunft :

^ M Fswey, den i3 . Apr i l 182^.
^ ' M e i n e H e r r e n ! Folgendes Document hat mich

veranlaßt, Para am 3. März mit allen daselbst woh«
nenden Engländern, und beynahe mit Jedermann, der
die Reisekosten zu bezahlen vermochte, zu verlassen. Di<
Flüchtlinge sind größtentheils nach Vardadoes, Cayenn«,
Portugal! und Gibraltar gestgelt.

An den Cap i te ln Tr is t .

^ M Vrittisches Vice - Consufar»Bureau in Para
» am H.März ,8-4.
^ ^ S i r ! D a mir die diesige Regierung kund gethan

hat, daß sse nach der Abreise der Fregatte Imperat i j
und der V r ig^ Maranhao das LcbIn und Eigenthum
d « drittischin Unterthanen in Gefahr glaubt, so haste
«ch eZ fur meine Pflicht, Sie davon zu benachrichtigen,
nnd zu erklären. daß. wenn Sie es nach dem Absegeln
der besagten Sk i f fe für aerachen kalten, hier im Ha:
fen <̂u bleiben, S ie die V?rantwortliHkeit eines solchen
Entschlusses übernehmen müssen. Einliegend überreiche
,ch Ihnen «inen von der Regierung ausgefertigten Paß
und" bin I h r gehorsamer Diener.

Unter; . : H e n r y D i c k e n s o n , Vicecollsul. ,

D>< (?«aländer in Para sind alle in der Br igg
M ä r n und Ellen; auf Vorschrift des Consulg nach Var<
bi-does c,eq«naen. Die Uls.iHe u l allem diesen ist, daß ^
böZaesinntck Menschen das Gerücht verbreitet haben. ^
a!s seyen die im vergangenen Monath am Vord eines '
auf dem Fluss? liegenden Schiffes gesandten 2S6 Auf '
riihrer durcd Schwefeldamvf erstickt worden, und als
wären die Engländer, welHe die Aufrührer entwaffne' l
ten , die Ursache ibreZ Todes gewesen. Demzufolge '
wurde beschlossen, daß ihr Tod an allen Engländern i
ohne Unterschied gerächt werden sollte.«

c C h i n a .
« D i e P^ck inger Z e i t ü n z m e l d e t aus C a n t o n v o m .
^ ' 7 . Cs^pieml.'er v . J . : Am io. d, M . machte der S ^ a l j '

meü«er dem Gouverneur seine Aufwartung, und zeigt«
Wm an, daß er das Herdftopfer 0cm Gc>tte Namhoi?

, darhr,!^en ,vüide. Am 1». erl.eß der Gouverneur cm«
, Ull,'c!am,^,oti auf rothrm Papier, worin er die Ce«>

momen bsf ih t t . welche am 14. d. M . beobachtn wer«
den wll l ' t , , -«dem dieß der Geburtstag des Kaisers und
dcr , l,rcZta^ eines seiner zehn T a u s e n d Lebens'
lahre M ! Es wurde befohlen, daß am besagten Taqe,

° um vi.-r Uhr Morgens sich alle Officiere und Civilbeam»
^ te>i >n Hofanzügen nach der S r . Majestät gewidmeten
, Hi,ue begeben, und s<ch dort. wie bey solchen GlleqetV

heiten gebräucklich ist. niederwerfen sollten, so wie a,>ä).
^ daß sie ,hre Hofanzüge drey Tage vor und drcy Taqe
^ nach dem Geburtstage zu tragen haben, ausgenommen
, am 9. und ,5 . , welches die Jahrestage des Todes qc»

wl,fei Glieder der ka ferl. Familie smd. Am n . d. ' M .
' verfüglc stch 5 « Gouverneur Fooyuen, begleitet v«.'«

den OfN'cieren und Civllbeamten in der Stadt Cclitton.
nach dem I cmp l l der Königinn des Himmels, und dachte
dem Ido l das Herbstopfer dar. — B o n . l u n g . einer
der Oder-Zollbeamten >m Norden, hat S r . Majestät
angezeigt, daß sich die Zoll.Eimiahme iu diesem Jahre
um , i ö 09a Taels verringert hat , worauf de? Kai»r
nicht allein ihn und die andern Beamten getadelt, sou«
dern auch befohlen bat, daß er (der Zollbeamte) daS
Desictt auZ le«ner Tasche bezahlen sollte.

Vermischte Nachrichten.

. s « « ^ " ^ ' ^ " " Nachmittags fuhr d» Blitz zu Ce<
cloo (Landern) an der Kirche herunter in das Schul,
gcbaud« des Herrn eed,ganck. schlangelte sich durch das
W ' ^ " ' ^ 7 ? ^ " " " tdun' die in die Schul,
siude. wo ung.fahl So Kmder bey einander waren, töd.
tete emen Knaben von 14. und ein Mädchen von 17
Ialiren. und schlug fünfK'nder besinnungslos darnieder.
Zwey diese« lehtern sind bereits w'edee heraeNellt. dl,
ubr-gtn aber noch nicht «ußer Gefahr. U ' " " " ' " "

Fremden-Apz7lge.
A n g e k o m m e n d e n 12. M ^ y 182^.

i.ss F ' a " T ' ' " fe MalchesaP,etragr^ssa,Triest. M^a'str.
Assessoiü.Gemahlinn. mit drey Fräulein Töchtern,« ^ rieft
n.Neusladtl. - Die HH. I ^ , . Georq Ne«nl^ard, G . L
v ! " H c n ' n " ^ r i ^ ^ " " " ' ^ ' s ' i k y . Handelomam/, beyde
v ^ ^ " ' ^ ^ a e l d e R o m ! t i , I n t e n f t e n z ^ c a m t e r ,

ftltzamto.Bearnler, V.Trx-st n. Wien. - .s)r. Michael
3 ^ tab'le v. Vail<'.iberg,Güterbesitzer,mit Gatt inn, von
Gorz n, Neumarktl. — >)r. Franz Springer Vriester ans
dem Orden des heil. Erlösers, v. N ^ p e l n Wien .

W e ch sV^Vu r ŝ
Am 13. M a i ) war zu W i e n der Mittelpreis der

Staats,ckuldverschleibungen zu 5 vCt. ,n C M . a? ,/5 -

V^r.e«Actien pr. Stück i^6Z in C M -

Itinüj Aloyo Ei>I. v. .<UeinmiN)r, Vcrieger und Redacteur.


